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Ausgehend von Freuds Jenseits des 
Lustprinzips und von Peter Brooks’ 
methodologischen Überlegungen in 
Reading for the Plot geht dieser Vortrag 
der Frage nach, wie unterschiedliche 
narrative Rhetoriken zur Strukturierung 
des Textes beitragen. Als Anschauungs-
modelle dieser Rhetoriken, die zwei 
entgegengesetzte Typen verkörpern, 
soll einerseits ein rein fiktionaler Text 

dienen, Ariostos Orlando Furioso, der 
schon aufgrund seiner Entstehung als 
work in progress im Zeichen der Prolepse 
und der Progression steht. Dem soll 
andererseits ein Klassiker der modernen 
Autobiographie, Sartres Les mots (1964), 
gegenübergestellt werden, um zu zeigen, 
dass in diesem Fall eine ganze Gattung 
– die der Autobiographie – dem Prinzip 
der narrativen Rückschau folgt.
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